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C) BEGRUNDUNG

1. ANLASS, ZIELE UND ZWECKE DER PLANUNG

Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt IV" 1st
der dringend benotigte Wohnraumbedarf der Gemeinde Nordendorf für die einheimische Be -

voikerung. Die Flächen innerhaib des südlich angrenzenden Baugebietes ,,Sonniger Südwes -

ten Bauabschnitt III' sind weitestgehend bebaut.

Bei den Wohnbauflächen wird insbesondere em Bedarf für Famiiienheimbebauung mit frei-
stehenden Einfamilien- und Doppeihausern sowie wenigen Mehrfamilienhausern gesehen.
Für eine Wohnbauentwicklung eignet sich das Plangebiet gut, da es irn Süden an das bereits
vorhandene Wohngebiet ,,Sonniger Südwesten Bauabschnitt ill" angrenzt und sich in räumii -

cher Nähe zu den gemeindlichen Infrastruktureinrichtungen befindet.

Urn die Errichtung der geplanten Wohnbebauung zu ermogiichen, dabei die städtebauliche
Ordnung zu gewährieisten und verkehriiche und grunordnerische Belange zu berucksichtigen,
ist die Aufsteilung eines Bebauungsplanes gemaR § 1 Abs. 3 BauGB erforderlich. Die bau -

planungsrechtiiche Zulassigkeit am westlichen Ortsrand der Gemeinde Nordendorf soil durch
den Bebauungsp!an ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt IV" geschaffen werden.

2. VERFAHREN

Der vorliegende Bebauungspian wird gem. § 13b BauGB aufgesteiit. Die Einbeziehung von
Au1enbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren ist mit Novellierung des BauGB vom
04. Mai 2017 rnogiich. GemäR § 13b BauGB gilt bis zurn 31. Dezember 2019 der § 13a auch
entsprechend für Bebauungspiane mit einer Grundfiäche im Sinne des § 13a Absatz 1 Satz
2 BauGB von weniger ais 10.000 m2, durch die die Zuiassigkeit von Wohnnutzungen auf Fia-

( chen begründet wird, die sich an 1m Zusammenhang bebaute Ortsteiie anschiie(en.

Der Geitungsbereich des Bebauungspianes, der eine Gesamtfiäche von ca. 22.600 m2 auf-
weist, setzt Baufiächen mit einer GröRe von rund 1 5.500 m2 bei einer zuiassigen Grundfiä-
chenzahl (GRZ) von 0,4 fest. Somit betragt die Grundflàche rund 6.200 rn2.

Damit ist nachgewiesen, dass die Grö1e der Grundfiäche rn Sinne des § 19 Abs. 2 der
Baunutzungsverordnung oder eine Gröl?e der Grundfiäche von insgesamt weniger ais
10.000 m2 festgesetzt wird.

Die Zuiassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltvertraglich-
keitsprüfung unterliegen, wird nicht begründet. Anhaitspunkte für eine Beeintrachtigung der
in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzgüter liegen nicht vor.

1m beschieunigten Verfahren kann von der Urnweltprüfung nach § 2 Absatz 4, von dern Urn -

weltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2, weiche Arten umweltbezo-
gener inforrnationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erkiarung nach § 6a
Absatz 1 und § l0a Absatz 1 abgesehen werden. Em Ausgieich ist gema1 § 13a Abs. 2 Nr. 4
BauGB nicht erforderHch.
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3. BESCHREIBUNG DES PLANBEREICHES

3.1 Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus der Planzeichnung. Er
umfasst eine Flache VOfl Ca. 22.600 m2 (ca. 2,26 ha).

Der Geltungsbereich beinhaltet eine Teilfiäche der FL -Nm. 114, Gemeinde und Gemarkung
Nordendorf.

3.2 Lage und bestehende Strukturen im Umfeld
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Abbildung 1: Topographische Karte vom Plangebiet und der Umgebung, o. M. (© 2019 Bayerische Vermessungsverwaltung)

Das Piangebiet wird wie foigt begrenzt:

- 1m Norden durch angrenzende Wohnbebauung

- 1m Osten durch die Anlagen und Flächen der Grundschule Nordendorf

- 1m Süden durch die Rosenstra1e und angrenzende Wohnbebauung

- 1m Westen durch die Strafe von Nordendorf nach Westendorf (Schmutterstra1e) mit
westlich angrenzenden iandwirtschaftlich genutzten Flächen. Welter westlich (Ca.
130 m entfernt) verläuft der Flusslauf der Schmutter (Gewässer 1. Ordnung).

3.3 Bestandssituation (Topografie und Vegetation)

Das Gelände ist eben und wird gegenwärtig uberwiegend ais Ackerfläche genutzt. 1m Südos -

ten befindet sich eine Laubbaumgruppe.
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3.4 Hochwassersituation

j,;' P

Das Plangebiet Iiegt im Uberschwemmungsgebiet der Schmutter. Nach § 78 des Wasser-
haushaltsgesetztes (WHG) ist die Ausweisung eines neuen Baugebiets in derartigen Flächen
grundsatzlich nicht zulassig. Sie bedarf daher einer Ausnahmegenehmigung, die nach den
Vorgaben in § 78, Absatz 2 des WHG an die Erfullung strenger Auflagen geknupft ist.

GemäR der 6. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Nordendorf können diese
Auflagen im vorliegenden Fall erfüllt werden.
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Abbildung 3: Festgesetzfes Uberschwemmungsgebiet der Schmufter bel Nordendorf, o.M. (© 2019 Bayer/sche
Vermessungsverwa Itung)
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1m Folgenden wird aus dem Wasserrechtsantrag vom 27.11.2019 zum ,,Baugebiet "Sonniger
Südwesten" BA IV, verfasst von Dr. Blasy - Dr. øverland Beratende Ingenleure GmbH Co.
KG, Eching am Ammersee, auszugsweise zitiert.

,,im Rahmen der An/age des Baugebiets ,,Sonniger SUdwesten" beabsichtigt die Gemeinde
Nordendorf die ErschlieRung des Bauabschnitts /V nörd/ich der Rosenstral3e und westlich der
Grundschu/e. Die betroffenen F/ächen liegen im Uberschwemmungsgebiet der Schmutter und
werden bei einem 100-jährlichen Hochwasser überflutet.

Die gep/ante Bebauung wird hochwasserangepasst und hochwassersicher ausgefuhrt. Die
Ge/ändeoberkante im Bereich des Baugebiets wird ebenso wie die FuRbodenoberkante der
Wohnhauser und die Oberkante der Straf3en und Wege auf einer HOhe angeordnet, die aus-
reichend uber dem Bemessungshochwasserspiege/ der Schmutter liegt. Damit eine Uberflu-
tung des Baugebiets und daraus resu/tierende Beeintrachtigungen und Schäden bereits wäh -

rend der Erschiiel3ung und Bebauung des Gebiets sicher verhindert werden können, soi/ am
West- und Nordrand der zu bebauenden F/ächen zunächst em Randwall geschUttet werden,
der a/s temporar wirksamer Deich nach den Vorgaben der D/N 19712 hergestelit wird. Dieser
Deich wird nach der abschiiel3enden Profiierung des Baugebiets em Bestandtell der gro13 fia-

chigen Gelandeanschuttung und hat dann keine Funktion mehr für den Hochwasserschutz.

Durch die gepianten MaRnahmen kommt es zu einem Veriust an Retentionsraum, der durch
die Anordnung einer Abflussmulde am Westrand des Baugebiets und durch Ge/andeabgra-
bungen auf den Grundstücken F/. Nr. 792 und 242 umfassend ausgeg/ichen wird.

Die gep/anten Ge/andeabgrabungen und Anschüttungen können ais das Vertiefen oder Erhö-

hen der Erdoberfiäche angesehen werden. Derartige MaRnahmen sind in einem Über-
schwemmungsgebiet gemaR § 78a, Absatz 1, Nr. 5 WHG grundsatz/ich untersagt. Die zu-
standige Behôrde kann dies im Einze/fail a//erdings zulassen, wenn die Beiange des Woh/s
der A//gemeinheit dem nicht entgegenstehen, der Hochwasserabfiuss und die Hochwasser-
rückha/tung nicht wesentiich beeintrachtigt werden und eine Gefahrdung von Leben oder Ge-
sundheit oder erhebliche Sachschäden nicht zu befürchten sind.

Diese Bedingungen werden sicher eingehaiten, wenn die Ge/andeanschüttungen und -abgra-
bungen nach den Vorgaben der hier vorge/egten Unteriagen ausgefOhrt werden. Der Vorha-
benstrager beantragt daher eine entsprechende Zu/assung.

Wie beschrieben, so/len die MaRnahmen so ausgeführt werden, dass zusätz/ich fo/gende Be -

dingungen nach § 78 Absatz 2 Nr. 2 - 9 WHG eingeha/ten werden können:

- Zu Nr. 2: Die geplante Erweiterungsfiache grenzt unmittelbar an em bestehendes Bauge-

blet an.

- Zu Nr. 3: Uberf/utungen des gep/anten Baugebiets werden durch die gep/ante Geiände-
anschüttung bis auf eine Höhe von 0,5 m über den Bemessungshochwasserstand dauer-
haft verhindert. Durch die Hersteiiung des temporar wirksamen Deichs kann es bereits
wàhrend der ErschiieRung und Bebauung des Gebiets nicht zu Uberf/utungen kommen.
Eine Gefahrdung von Leben oder Gesundheit oder erhebiíche Sachschäden sind somit
nicht zu erwarten.

- Zu Nr. 4: Die geplanten MaRnahmen haben keinen Einfiuss auf den Wasserspiege/ver/auf
des Bemessungshochwassers HQIOO. Nachtei/ige Auswirkungen auf den Hochwasser-
abfiuss können somit ausgeschiossen werden.
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- Zu Nr. 5: Die geplante Gelandeanschuttung 1m Bereich des kUnftigen Baugebiets führt zu
einem Retentionsraumverlust von 7.700 rn3, derjedoch durch die Errichtung einer Mulde
am westlichen Rand des Baugebiets und durch weitere Abgrabungen auf den GrundstU-
cken FI. Nm. 792 und 242 urnfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird.

- Zu Nr. 6: Die an den Nordrand des BA IV angrenzenden bebauten Flächen sind derzeit
noch nicht volistandig vor Hochwasser geschutzt. Die geplanten Gelandeveranderungen
werden jedoch so ausgefuhrt, dass Hochwasserschutzrnaf3nahrnen, die ggf. zu einern
spateren Zeitpunkt hergesteilt werden, nicht behindert oder beeintrachtigt werden.

- Zu Nr. 7: Da die geplanten Mal3nahmen keinen Einfluss auf den Wasserspiegelverlauf
eines Bemessungshochwassers haben, konnen nachteilige Auswirkungen für Oberlieger
und Unterlieger ausgeschlossen werden. Auswirkungen der Mal3nahmen auf den Grund-
wasserabfluss und daraus ggf. resultierende Beeintrachtigungen von Oberliegern und
Unterliegern s/nd ebenfalls nicht zu erwarten.

- Zu Nr. 8: Nach den Vorgaben des Bebauungsplans wird die Bebauung hochwasserange-
passt ausgeführt. Die Belange der Hochwasservorsorge s/nd daher berücksichtigt.

- Zu Nr. 9: Durch die Errichtung des ternporar wirksamen Deichs werden Uberfiutungen
bereits während der Erschlief3ung und Bebauung des Gebiets verhindert. Bauliche Schä -

den am Bauvorhaben durch das Auftreten eines Bemessungshochwassers sind daher
nicht zu erwarten. Das gilt in gleicher Weise auch für den endgültig geplanten Zustand,
bei dem der ternporare Deich in die groRflachige Gelandeprof/Iierung integriert ist.

Die Erfüllung der Vorgaben nach § 78 Absatz 2 Nr. 2 - 9 WHG, die auch elne Voraussetzung
für die Genehmigung der 6. Anderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde waren, 1st
somit sicher gewahrleistet."

Das Wasserwirtschaftsamt Donauwörth weist darauf hin, dass das Planungsgebiet bel einem
extremen Hochwasserereignis (HQExtrem) entsprechend den unter www.iug.bayern.de veröf-
fentiichten Hochwassergefahren- und Risikokarten teilweise überflutet wird (Wasserspiegel-
iage HQExtrem 420,97 m UNN). Die Wasserspiegellage des HQextrem Iiegt demnach unter dem
festgesetzten Gelände von 421,28 m u NN.

4. ABWAGUNG ZU DEN ANFORDERUNGEN DES WHG

Erganzend zu den fachiichen Aussagen bezugiich des Hochwasserschutzes in Kapitel 3.4
wird Folgendes in die Abwagung und Planung eingestellt. Der Gemeinde Nordendorf ist be -

wusst, dass Uberschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 in ihrer Funktion ais Rückhalteflä-
chen zu erhalten sind. Soweit uberwiegende Gründe des Wohis der Ailgemeinheit dem ent-
gegenstehen, sind rechtzeitig die notwendigen Ausgleichsmallnahmen zu treffen. Frühere
Uberschwemmungsgebiete, die ais Rückhaltefiächen geeignet sind, solien so weit wie mOg-
lich wiederhergestelit werden, wenn uberwiegende Gründe des Wohis der Ailgemeinheit dem
nicht entgegenstehen.

Die Gemeinde Nordendorf geht davon aus, dass die zustandige Behörde abweichend von
§ 78 Absatz 2 WHG die Ausweisung neuer Baugebiete ausnahmsweise zulässt, da
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1.) keine anderen Möalichkeiten der wohnbaulichen Siediunasentwickluna am Hauotort Norden-
dorf bestehen oder qeschaffen werden können.

Die Gemeinde Nordendorf ist in ihrer wohnbauiichen Entwickiung für den Hauptort an dem
auch die gewerbiiche Entwickiung stattfinden soute, äu1ert eingeschrankt.

Der westiiche Ortsrand grenzt überwiegend an den Tairaum der Schmutter an. Steilenweise
grenzt die Bebauung direkt an die Schmutter an. Aufgrund der Hochwasserereignisse und
dem Uberschwemmungsbereich der Schmutter ist eine weitere Entwickiung nach Westen
nicht moguich.

Aufgrund der MaRnahmen zum Hochwasserschutz ist die im Fiächennutzungspian ais Wohn-
baufiâche dargestelite westiiche Siediungsfiâche noch vertretbar. (siehe Abb. 4) Darüber hin-
aus ist keine weitere Siedlungsentwickiung darsteiibar.

Zur Wohnsiediunqsentwickiunq im Norden

1m Norden grenzt die Wohnsiediungsentwickiung an das Gewerbegebiet und Mischgebiet
beidseits entiang der Dieseistra1e an und hat somit auch keine Entwickiungspotenziaie mehr.
Die groRe Freifiäche zwischen Gewerbegebiet und Wohnsiediungsbereich dient ais Erho-
iungs- und Sportfiache und steht somit für eine Wohnsiediungsentwickiung nicht zur Verfü-
gung. Die festgesetzten Mischgebiete entiang der DieseistraRe dienen der Unterbringung von
Handwerk, kieinen Betrieben und Wohnen. Für eine reine Wohnsiedlungsentwickiung sind
diese Fiächen ungeeignet, da diese direkt an Gewerbeflächen angrenzen und die beiden Nut-

zungen aufgrund der Immissionen unvertrãguich sind.

Die im wirksamen Fiachennutzungspian dargesteulte Wohnsiediungsfiache südiich der Die-

seistraRe I östiich der DaimierstraRe ist nur eingeschrankt realisierbar. Zum einen iiegt in dem
Gebiet em Bodendenkmai, zum anderen ist aufgrund der Lage in der Nähe zur Bahntrasse
Augsburg -DonauwOrth 1st Osten und dem Mischgebiet bzw. der Freizeitfiäche im Westen mit
erhebiichen Lärmimmissionen zu rechnen.

rn Norden ist aufgrund der bestehenden Nutzungen und bestehenden Emissionspunkte eine
weitere Wohnsiediungsentwickiung nicht vertragiich.

Zur Wohnsiediunqsentwicklunq im Südosten

Der südöstiiche Bereich iiegt zwar auRerhaib des Uberschwemmungsgebietes, aiierdings
führt in unmittelbarere Nähe ebenfaiis die Bahntrasse Augsburg -DonauwOrth vorbei. Darüber
hinaus verläuft östiich davon die BundesstraRe B2. Somit 1st mit erhebiichen Lärmimmissio-
nen zu rechnen.

Zur Siediungsentwicklunq 1m Südwesten:

Der Südwesten von Nordendorf uiegt ebenfaiis 1m Uberschwemmungsbereich der Schmutter.
Nachdem das Baugebiet ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt l -iii" hergesteiit 1st und die
Gemeinde über keine weiteren freien Baupiâtze verfügt, steilt sich der Gemeinde Nordendorf
erneut die Frage nach verfügbaren Baupiatzen. Angesichts der Tatsache, dass nördiich des
Baugebietes ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt I und il" sich eine groRe Gemeinbedarfs-
fiäche befindet hat die Gemeinde ihren absehbaren zukünftigen Bedarf an Gemeinbedarfsinf-
rastrukturen überpruft und festgesteiit, dass weder kurz- noch mittei- und iangfristig diese
Fiäche mit Gemeinbedarfseinrichtungen versehen werden wird.
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Darüber hinaus wurde westlich des Baugebietes ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt Ill"
eine Flutmulde errichtet die bereits im Vorfeid nach Norden weitergedacht wurde.

Nachdem kein Bedarf an Gemeinbedarfseinrichtungen vorliegt und die Flache bereits bei der
Hochwassersicherung und der Retentionsraumberechnung des Büros Biasy & Overland be -

rücksichtigt und zudem mit der Wasserwirtschaft im Vorfeld abgestimmt wurde, erscheint die
Entwicklung einer Wohnbaufläche unter Berucksichtigung des dringenden Wohnraumbedar-
fes einerseits und der mogiichen Kompensation des Retentionsraumes andererseits ais eine
städtebaulich sinnvolle SchiieRung des südwestiichen Ortsrandes. Damit ist die städtebauli-
che Entwicklung im Südwesten abgeschiossen, eine weitere Siediungsentwicklung ist hier
nicht mehr darstelibar.

Zur Siedlunasentwickluna im Osten.

Der östiiche Ortsrand von Nordendorf grenzt bereits an die Bahniinie Augsburg -Donauworth.
Ostlich der Bahnlinie verläuft die BundesstraRe B2. Der Bereich zwischen Bahntrasse und
BundesstraRe ist aufgrund der Lärmimmissionen und Erschutterungen für eine Wohnsied-
iungsentwickiung ungeeignet.

Em Uberspringen der B2 ist nur für gewerbiiche Entwicklungen vorgesehen und fachlich ver-

tretbar. Die Wohnbausiediungsentwicklung 1st somit im gesamten Osten bis auf eine kleine
Wohnbaufiäche, die bereits im Bestand ais faktisches Kleinsiedlungsgebiet vorhanden ist,
erschopft.

Zusammengefasst wird festgestellt, dass im Osten keine realen Potenziale für eine wohnbau -

liche Siediungsentwickiung gegeben sind, da eine Wohnbauentwicklung im Osten nicht statt-
finden kann.

Zur Wohnsiediunqsentwicklunq Ortsteil Blankenburq:

Dadurch, dass der Ortsteil Blankenburg für weitere Siedlungsentwickiungen aufgrund der
sensiblen Lage zwischen der Schmutter und der Hangleite nur noch fragmentarisch für bau -

liche Arrondierungen geeignet ist, muss der Hauptort Nordendorf auch den wesentlichen
Wohnbedarf des Ortsteiis Blankenburg mit aufnehmen.

Resümee:

Die Gemeinde hat nur noch sehr eingeschrankte, bzw. keine Potenziale für Wohnbaufiachen
im Hauptort.

Die Wohnbaufiache im Norden, westlich der Bahniinie, ist starken Emissionen seitens der
Bahn und der B2 ausgesetzt und absehbar nicht bebaubar. Dies wird sich erst im Laufe der
nachsten 10 Jahre andern, wenn die Bahn AG SchallschutzmaRnahmen umgesetzt haben
wird. Zudem durchläuft von Süd nach Nord em Bodendenkmal - RömerstraRe - die Wohn-
bauflache, dies wird ebenso zu Umsetzungsprobiemen führen. Hinzu kommt bel dieser Wohn-
baufläche, dass diese angrenzend an den Freizeitbereich des Sees iiegt, mit Fiachen für
Sport und Erholung, die immissionslage ist auch hier nicht einfach zu bewaltigen.

Das bedeutet, dass ausschlieRlich noch rn Südwesten wohnbauliche Potenziale liegen, die
zum einen sehr zentral zum innenort und zum anderen in direkter Nähe der Gemeinbedarfs-
flachen Schule und Schulsportplatz sowie Kindergarten und Kindergrippe liegen und die für
eine kurzfristige Wohnsiedlungsentwicklung in Frage kommen.
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2.) das neu auszuweisende Gebiet unmitteibar an em bestehendes Bauqebiet anqrenzt:

Die vorgesehenen und gepianten Wohnbaufiächen grenzen unmittelbar an die vorhandene
Wohnbebauung im Süden und Norden sowie im Osten an die Gemeinbedarfsflächen mit dem
Sportpiatz, Schule und Kindergarten an. Zudem schIiefen die gepianten Wohnbauflächen an
den gesamten westlichen Ortsrand an, ohne in das Schmuttertai oder über den westlichen
Ortsrand hinauszuragen. Die SchmutterstraRe bzw. StraF3e von Nordendorf nach Westendorf
steilt hier weiterhin die äullerste Grenze der Bebauung dar.

3.) eine Gefährdunq von Leben oder erhebiichen Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu er-
wrtn sinri:

Die neu gepianten Wohnbaufiachen werden auf einem Geiändeniveau angeordnet, das aus-
reichend über dem Wasserspiegel Iiegt, der bei einem 100 -jährlichen Hochwasser der
Schmutter zu erwarten ist. Zu diesem Zweck sind entsprechende Geiandeanschuttungen vor-
gesehen. 1m Unterschied zu einer Eindeichung tiefliegender Fiâchen besteht daher keine Ge -

fahr eines Versagens von Schutzbauwerken, so dass auch keine dadurch mögiiche Gefähr-

dung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden zu erwarten sind.

Zudem werden die Wohnbaufiächen durch Hersteilung von Erdwäiien am westlichen und
nördiichen Rand der Baufläche, durch Hersteilung elner Muide am westlichen Rand des Bau -

gebiets zum Retentionsraumausgleich und zur Verbesserung der Abfiussverhältnisse bel sel -

tenen Hochwasserereignissen der Schmutter sowie Abgrabungen auf den Grundstücken
FI. Nm. 792 und 242 zum Retentionsraumausgleich gesichert, sodass keine Gefahrdung von
Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden resultieren kann.

Zusätzlich werden Festsetzungen und Hinweise zur baulichen Gestaitung der Wohnbebauung
gemacht, durch die Sachschäden bel einem Hochwasser der Schmutter und einem damit
einhergehenden Anstieg des GrundwasserpegeIs verhindert werden können. Das ist unter
anderem durch einen Verzicht auf die Unterkelierung der Gebäude oder durch eine Bauweise
von Keiiergeschossen moglich, die auch bei Hochwasser wasserdicht und auftriebssicher ist.

Die ErschiieRung der neuen Wohnbaufiächen erfoigt zudem über bereits vorhandene StraRen
von Osten her (Kornfeid- und RosenstraRe), die auRerhaib des HQ100 liegen. Die Erschiie -

Rung des Gebiets ist somit nicht durch Hochwasser beeintrachtigt.

4.) der Hochwasserabfiuss und die Höhe des Wasserstandes nicht nachteiiici beeinfiusst wer-

den:

Die gepianten MaRnahmen haben keinen Einfiuss auf den Wasserspiegeiveriauf des Bernes -

sungsfaiis HQ100. Nachteiiige Auswirkungen auf den Hochwasserabfiuss können somit aus-
geschiossen werden. (siehe hierzu Unteriagen zum Antrag auf Zuiassung von MaRnahmen
im Uberschwemmungsgebiet, Biasy & øveriand)

5.) die Hochwasserrückhaitunq nicht beeintrachtiqt und der Veriust von veriorenQehendem
Rückhaiteraum umfanci-, funktions- und zeitcileich ausqeqiichen wird:

Der Retentionsraumverlust durch die gepiante Bebauung im Bauabschnitt IV kann durch die
Aniage der Muide am Westrand des Baugebiets nicht in Gänze ausgegiichen werden. Daher
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sind weitere MaRnahmen zum Retentionsraumausgleich erforderlich. Das soil durch Gelän-
deabgrabungen auf den Grundstücken FI. Nm. 792; Gemarkung Nordendorf, und 242, Ge -

markung Blankenburg, erreicht werden.

Nachteiiige Auswirkungen auf Ober- und Unterlieger oder gar auf Fiächen auRerhaib des Ge -

meIndegebiets von Nordendorf können ausgeschiossen werden. (siehe hierzu Unterlagen
zum Antrag auf Zulassung von MaRnahmen 1m Uberschwemmungsgebiet, Blasy & øveriand)

6.) der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtiqt wird:

Die geplanten Geiandeveranderungen werden so ausgefuhrt, dass Hochwasserschutzmafl-
nahmen (siehe foigende Abbiidung), die ggf. zu einem spateren Zeitpunkt hergestelit werden,
nicht behindert oder beeintrachtigt werden.

Wasse,wir1schatsamt Verbesserung des HW-Schutzes m Ber&ch
0onauwôr1h der Gemeinde Nordendorf a

Variante

Abbildung 6: Auszug WWA Donauwôrth, Verbesserung des HW-Schutzes 1m Bereich der Gemeinde Nordendorf, hier sudlicher
Ortsbereich

7.) keine nachteiiiqen Auswirkunqen auf Oberlieger und Unterlieger zu erwarten sind:

Da die geplanten MaRnahmen keinen Einfiuss auf den Wasserspiegeiverlauf eines Bernes -

sungshochwassers haben, können nachteilige Auswirkungen für Oberlieger und Unterileger
ausgeschiossen werden.

8.) die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind:

Fine nachhaitige Hochwasservorsorge wird neben staatlichen und kommunalen MaRnahmen
auch durch Eigenvorsorge erreicht. Staatliche und kommunale MaRnahmen zur Hochwasser-
vorsorge beinhalten neben der Fiachenvorsorge auch MaRnahmen zur Hochwasservorher-
sage und -warnung sowie zum Katastrophenschutz, die nach wie vor notwendig sind und
durch die Ausweisung des Baugebiets nicht berührt werden. Gegenstand der Flächenvor-
sorge 1st das Freihalten von Uberschwemmungsgebieten. Die Belange der Flächenvorsorge
können ais beachtet angesehen werden, obwoh! das Baugebiet 1m Uberschwemmungsgebiet
der Schmutter iiegt. Dies ergibt sich aufgrund der randlichen Lage des gepianten Eingriffsbe-
reichs und unter Berücksichtigung der MaRnahmen zum Retentionsraumausgleich, durch die
Auswirkungen auf angrenzende Bereiche vollumfanglich vermieden werden.
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Sonstige Belange der Hochwasservorsorge sind nicht betrofferi. Die geplanten Geländever-
anderungen bewirken, dass die Bebauung auch bei seitenen Hochwasserereignissen nicht
gefahrdet ist. Der dadurch erreichte Schutzgrad ist erheblich höher, ais bei technischen Hoch -

wasserschutzmaRnahmen, da im vorliegenden Fall die Schutzguter zukunftig auch au1er-
halb des moglichen Einwirkungsbereichs seltenerer Hochwasserereignisses liegen und nicht
lediglich deren Vulnerabilität reduziert wird. Die Eigenvorsorge wird durch Vorgaben zur bau -

lichen Gestaltung der Wohnbebauung gefordert.

9.) die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser, das der Fest-
setzung des Uberschwemmunqsgebietes zugrunde Iieqt, keine baulichen Schäden zu erwar-
ten sind:

Wie bereits beschrieben soil die geplante Bebauung hochwasserfrei durch Anlage eiries
Damms und einer Mulde errichtet werden. Auf diese Weise können baulichen Schäden durch
das Bemessungsereignis sicher verhindert werden. Das gilt insbesondere auch unter Berück-
sichtigung der geplanten weiteren Vorgaben zur baulichen Gestaltung der Wohnbebauung
(Verzicht auf Keller oder wasserdichte und auftriebssichere Ausfuhrung etc.).

5. PLANUNGSRECHTLICHE AUSGANGSSITUATION

5.1 Darstellung 1m Flàchennutzungsplan

1m Flachennutzungsplan der Gemeinde Nordendorf ist die zu uberplanende Flache bereits
entsprechend der mit dem Bebauungsplan ,,Sonniger Südwesten, Bauabschnitt IV" geplanten
Nutzung ais hochwasserfreigelegte Wohnbaufläche mit Flutmulde im Westen dargestellt wor-

den, wobei sich das Plangebiet noch in einem Anderungsverfahren befindet. Unter der An -
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nahme, dass das Anderungsverfahren vor Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes abge-
schiossen ist, wird der Bebauungspian ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt IV" ais aus dem
wirksamen Fiächennutzungspian der Gemeinde Nordendorf entwickeit angesehen.

5.2 Bestehende Bebauungsplàne

Mit inkrafttreten ersetzt der Bebauungspian ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt iV" im süd-
westiichen Teil des Geitungsbereiches den rechtskraftigen Bebauungspian ,,Sonniger Süd-
westen, Bauabschnitt ill" in der Fassung vom 01 .07.2014.

6. UBERGEORDNETE PLANUNGEN

Die Gemeinde Nordendorf iiegt laut dem LEP 2013/2018 1m Verdichtungsraum von Augsburg.
C 1m Regionaipian der Region Augsburg (9) iiegt Nordendorf im !ändiichen Teiiraum im Umfeid

des groRen Verdichtungsraumes Augsburg und ist ais Kieinzentrum kiassifiziert.

Bei der Aufsteilung des Bebauungsplanes ,,Sonniger Südwesten - Bauabschnitt iV" sind für
die Gemeinde Nordendorf in Bezug auf Ortsentwickiung und Landschaftspianung insbeson-
dere foigende Zieie (Z) und Grundsätze (G) des LEP und des RP 9 zu beachten:

6.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2013/2018)

- Die Ausweisung von Baufiächen sou an einer nachhaitigen Siediungsentwickiung unter
besonderer Berücksichtigung des demographischen Wandeis und semer Foigen ausge-
richtet werden. (3.1 (G))

- Fiächensparende Siediungs- und ErschlieRungsformen soiien unter Berücksichtigung
der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden. (3.1 (G))
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- In den Siediungsgebieten sind die vorhandenen Potenziaie der innenentwicklung mog-
Iichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulassig, wenn Potenziale der Innenent-
wicklung nicht zur Verfugung stehen. (3.2 (Z))

- Eine Zersiedeiung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandartige
Siedlungsstruktur soiien vermieden werden. (3.3 (G))

- Neue Siedlungsfiachen sind moglichst in Anbindung an geeignete Siediungseinheiten
auszuweisen. [...] (3.3 (Z))

Die Risiken durch Hochwasser solien soweit ais mogiich verringert werden. Hierzu soi -
ien die natüriiche Rückhaite- und Speicherfahigkeit der Landschaft erhaiten und verbes-

sert, Rückhaiteräume an Gewàssern freigehalten sowie Siediungen vor einem hundert-
jähriichen Hochwasser geschutzt werden. (7.2.5 (G))

6.2 Regionalplan der Region Augsburg (RP 9)

- Der Wassererosion soil auch in hochwassergefahrdeten Fiusstäiern, insbesondere von
[...] Schmutter [...] entgegengewirkt werden. (B I 1 .4 (Z))

- Es ist anzustreben, bauliche Entwickiungen in Gebieten mit hohen Grundwasserstanden
mogiichst zu vermeiden. (B I 4.2.1.2 (G))

- Die noch bestehenden natüriichen Uberfiutungsflachen soiien erhaiten und verioren ge-
gangene Hochwasserabfiuss- und Hochwasserruckhaitegebiete nach Mogiichkeit zu-
ruckgewonnen werden. [...] (B 14.4.1.2(Z))

- Es ist anzustreben, die gewachsene Siediungsstruktur der Region zu erhalten und unter
Wahrung der natüriichen Lebensgrundiagen entsprechend den Bedürfnissen der Bevöi-
kerung [...] weiterzu entwickein. [...] (B V 1.1 (G))

Für eine Siediungsentwickiung sind besonders geeignet [...] die zentraien Orte an den
überregionaien Entwicklungsachsen [...J. (B V 1 .2 (Z))

- Für die Siediungsentwickiung soilen in alien Teiien der Region vorrangig Siediungsbra-
chen, Bauiücken und mögiiche Verdichtungspotenziaie unter Berücksichtigung der je -

weiligen örtiichen Siedlungsstruktur genutzt werden. (B V 1 .5 (Z))

6.3 Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen des LEP 2013/2018 Bay -

em und des RP (9) Augsburg

Mit dem voriiegenden Bebauungspian entsteht em neues (kieinteiiiges) Wohngebiet unmittel -
bar in Anschiuss an em bereits bestehendes Wohngebiet. Das geplante Wohngebiet steiit
eine angemessene - und am bestehenden Wohnbaufiächenbedarf der einheimischen Bevöi-
kerung orientierte - Fortführung der bestehenden Siediungseinheit dar und berucksichtigt zu-
gleich die erforderlichen wasserwirtschaftiichen Retentionsraumausgieichsfiachen (innerhaib
und auRerhaib des Piangebietes). Zum einen wird mit der geplanten Fiutmulde und Aufschut-
tung eines Wails innerhaib des Piangebietes eine hochwasserfreie Bebauung sichergesteiit
und zum anderen wird mit zwei weiteren wasserwirtschaftiichen Retentionsraumausgieichs-
flächen im Schmuttertairaum (auRerhaib des Pianungsumgriffes) der innerhaib des Flange-
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bietes verlorengegangene Retentionsraum vollständig ausgeglichen und damit auch nachtei -
lige Auswirkungen durch Hochwasserereignisse für angrenzende Flächen sowie für Ober -

und Unterlieger ausgeschlossen.

Damit entspricht der Bebauungsplan im Wesentlichen den o.g. Zielen und Grundsätzen des
LEP und des RP 9, da u.a. aufgrund der Anbindung der Neubauflächen an geeignete Sied -

Iungseinheiten einer Zersiedelung der Landschaft entgegengewirkt wird und mit der Herstel -
Jung einer Flutmulde bzw. Anlage eines Walls das Risiko durch Hochwasser verringert wird.

Die Möglichkeit der Nachverdichtung bestehender Siedlungsgebiete ist absehbar nur sehr
begrenzt bis gar nicht vorhanden, da die Gerneinde Nordendorf zum einen über kelne vor-
handenen innerörtlichen Potenziale (Siedlungsbrachen, Baulücken und mogliche Verdich-
tungspotenziale) verfugt und zum anderen in den letzten Jahren bedingt durch die rege Nach-
frage nach Wohnbauflächen eine weitgehende Nachverdichtung im Innenort stattgefunden
hat. Aufgrund dessen 1st die Gemeinde gezwungen, auf bisher unbebaute (landwirtschaftlich
genutzte) Flächen 1m AuRenbereich auszuweichen, urn dem dringend benotigten Wohnbau-
flachenbedarf gerecht zu werden

7. STADTEBAULICHES KONZEPT

Das städtebauliche Konzept sieht irn Bereich des Plangebietes vor em Wohngebiet mit einer
lockeren Bebauung aus überwiegend Einzel- und Doppelhäusern sowie drei Mehrfamilien-
hâusern irn Südosten zu entwickeln.

Urn eine hochwasserfreie Bebauung der Flächen sicherstellen zu können, wird am westlichen
nördlichen Rand em System aus einem Wall in Verbindung mit einer Mulde errichtet.

Die ErschlieRung des Gebiets kann über die Rosenstra1e erfolgen. Zudem ist eine Anbindung
an die SchmutterstraRe vorgesehen, urn em Wenden, bspw. von Müllfahrzeugen, 1m Gebiet
zu vermeiden. Aufgrund der Breite der öffentlichen Verkehrsfläche 1st es in Teilbereichen
moglich neben der Fahrbahn einen strafenbegleitenden Grün- und Parkstreifen herzustellen,
der in erster Linie zur Unterbringung von zusätzlichen PKW-Stellplatzen (z.B. für Besucher)
genutzt werden kann; diese sollten aus okologischen Gründen wasserdurchlassig (z.B. mit
Pflasterrasensteinen) gestaltet werden. PKW-Stellplatze für die Bewohner sind auf den jewel -

ligen Grundstücken unterzubringen. 1m Norden soil eine FuRwegeverbindung in Richtung der
Gemeinbedarfsflächen geschaffen werden.

In Plangebiet 1st auf den privaten Grundstücksflàchen die Anpfianzung von Bäu men vorgese-

hen, urn eine Durchgrünung des Gebiets sicherzustellen.

Entlang der SchmutterstraRe wird aufgrund der Lage in einem Uberschwemmungsgebiet eine
öffentiiche Grünftäche mit Flutmulde und Hochwasserschutzdamm ausgebildet, die bepflanzt
wird. Die Bepflanzung schlieRt den westlichen Ortsrand Nordendorfs ab.
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8. BEGRUNDUNG DER WESENTLICHEN FESTSETZUNGEN

8.1 Art der baulichen Nutzung

Urn Bauflächen für die Wohnraumbedarfsdeckung der Gemeinde Nordendorf bereitzusteilen
wird em ailgemeines Wohngebiet (WA 1 - 4) gernaR § 4 BauNVO festgesetzt. Die in § 4 Abs. 2
Nr. 3 genannten Anlagen (Anlagen für kirchiiche, kultureile, soziale, gesundheitliche und
sportliche Zwecke) und in § 4 Abs. 3 BauNVO genannten Ausnahmen (Betriebe des Beher-
bergungsgewerbes, sonstige nicht storende Gewerbebetriebe, Aniagen für Verwaitungen,
Gartenbaubetriebe und Tankstelien) sind irn Piangebiet nicht zulassig, da sie rnit der gepian -

ten kleinteiiigen Wohnnutzung sowie u.a. auch hinsichtiich des zu erwartenden Verkehrsauf-
kornmens und der damit verbundenen Emissionen nicht vertraglich sind.

8.2 MaIs der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung der Grundfiächenzahi (GRZ), der
Anzahi der Voligeschosse und der Höhe baulicher Aniagen (Wand- und Gesamthöhe) be-

stimmt. Das MaR der baulichen Nutzung orientiert sich an der umgebenden Wohnbebauung.

Grundflächenzahl (GRZ)

Die GRZ wurde in den Wohngebieten entsprechend den umliegenden städtebaulichen Struk-
turen auf rnaximai 0,4 festgesetzt, urn sowohi em einheitiiches Gesamtbild beizubehaiten ais
auch eine iockere Ortsrandbebauung zu gewährieisten. Die maximal zuiässige GRZ darf
durch die Grundfiachen der in § 19 Abs. 4 Nr. 1 -3 BauNVO bezeichneten Aniagen urn bis zu
50 % überschritten werden. Diese Festsetzung ermogiicht den Bauherren Spieiraum bei der
Bebauung ihrer Grundstücke.

Höhe bau licher Aniagen

Urn eine differenzierte städtebauiiche Ordnung sicherzusteiien, die insbesondere ROcksicht
___

auf die angrenzende, bestehende Wohnbebauung nimmt, wurden unterschiediiche rnaximai
zuiassige Höhen zugeiassen.

1m Norden sollen Gebäude mit geringeren Wandhöhen entstehen, die sich an der nördiich
angrenzenden Bebauung orientieren. Zudem sind hier entsprechend nur Einzeihäuser zuiäs-
sig, die eine maximale Gesamthöhe von 8,5 rn aufweisen dürfen. 1m westiichen Bereich (Orts-
randiage) soil diese Wandhöhe ebenfails eingeha!ten werden, wobei hier die Errichtung von
Doppeihausern zuiassig ist, um fiächensparende Bebauungsformen zu ermögiichen. Die ma -

xirnaie Gesamthöhe iiegt in diesem Bereich bei 9,5 m, was bspw. die Errichtung reiativ steiier
Satteldächer ermogiicht.

1m Osten des Piangebiets, angrenzend an die Gerneinbedarfsfiächen, sind höhere Gebäude
denkbar und gewünscht, da hier nachbarschützende Beiange in Form von Wohnbebauung
nicht zum Tragen kommen. Die Geschossigkeit wird hier auf maximal drei festgesetzt, wobei
sich das dritte Voiigeschoss im Dachgeschoss befinden muss, urn eine Hohenstaffeiung der
Wandhöhen nach Südosten zu erreichen.
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1m Südosten 1st die Errichtung von dreigeschossigen Mehrfamilienhausern geplant, weshaib
hier eine Wandhöhe zulassig ist, die drei sichtbare Vollgeschosse an der Wand ermoglicht.
Hiermit wird dern dringend benotigten Bedarf an Wohnungsbau Rechnung getragen.

8.3 Bauweise

Es wird eine offene Bauweise gema1 § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt, die für die Errichtung
von Wohnbauten am Ortsrand üblich und sinnvoll ist.

Die überbaubaren Grundstucksflächen werden so festgesetzt, dass eine individuelle Bebau-
ung der Grundstücke moglich ist.

Vorgaben werden lediglich in Bezug auf die Lage von Garagen, Carports sowie untergeord-
neten Nebenanlagen gemacht. Diese sind zu den Stra1enverkehrsflächen ausschlie1lich in -

nerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulassig. Es gilt die Abstandsregelung gem.
Art. 6 BayBO (in derjeweils aktuellen Fassung).

8.4 Höchstzulässige Zahi der Wohnungen in Gebäuden

Urn eine zu hohe Verkehrsbelastung irn Gebiet zu verhindern, wurde die Anzahl der Wohnun-
gen in Wohngebauden beschränkt. Am Gebietseingang 1m Südwesten ist allerdings die Er-
richtung von Mehrfamilienhäusern zielführend, weshalb hier sechs Wohnungen je Gebäude
zulassig sind.

8.5 Stellplätze, Garagen, Carports und Nebenanlagen

Aufgrund der engen StraRenverhältnisse bel parkenden Fahrzeugen entlang der Verkehrsflä-
chen wird festgesetzt, dass je Wohnung mindestens 1,5 Stellplatze auf dern zugehorigen
Grundstück nachzuweisen sind. Allerdings darf der einzuhaltende Stauraum von 6 rn zwi-
schen Garage und Verkehrsfläche zum Nachweis der erforderlichen Stellplatze herangezo-
gen werden. Neben der Freihaltung der Verkehrsflächen wird so em gestalterisch hochwerti-
geres StraUenbild, bspw. durch PflanzrnaRnahmen, ermoglicht.

Urn die Wirkung baulicher Anlagen auf das StraRenbild zu mindern wird des Weiteren festge-
setzt, dass Uberdachungen von Stellplatzen nur mit einer maximalen Höhe von 2,5 m (OK
Dach) und einer Breite entsprechend der zugehorigen Garage zuiassig sind.

8.6 Gestaltungsfestsetzungen

Die Mindestanforderungen zur Gestaltung (Doppelhauser, Fassadengestaltung, Dacheinde-
ckung, Dachform, Dachneigung, Emnfriedung) wurden getroffen, urn elne ortstypische und op-

tisch geordnete Entwicklung des gesarnten Erscheinungsbildes des Gebiets gewahrleisten zu
können. Die Festsetzungen sind allerdings so gefasst, sodass em rnoglichst groRer Gestal-
tungsspielraurn in den einzelnen Bereichen garantiert werden kann.
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8.7 Geländeveranderungen

C) Begrundung

Aus wasserschutzrechtlichen Gründen muss das bestehende Gelände aufgefullt werden; die
Oberkante des neu hergesteliten Geländes muss mindestens eine Höhe von 421,28 m u. NN
aufweisen. Fine Unterschreitung der Oberkante des neu hergesteliten Geländes darf aus
Gründen des Hochwasserschutzes nicht erfolgen; iedigiich geringfugige Geländeveränderun-
gen (Aufschuttungen und Abgrabungen) sind z.B. zur ErschlieRung der Grundstücke und zur
Herstellung von Freisitzen und Terrassen oder zur natürlichen Belichtung der Kellerräume
bzw. zur externen Erschliellung der Kellerräume zulassig. Höhenunterschiede sind durch na -

türliche Boschungen ohne Stützmauern auszugleichen.

8.8 Bodenschutz und Grunordnung

Das Plangebiet Iiegt in einem Uberschwemmungsgebiet. Urn das Anstauen von Wasser auf
den Grundstücken zu vermeiden wird festgesetzt die Parkflächen mit fugenreichem Belag
anzulegen und Zufahrten zu Garagen und Abstellflächen wasserdurchlassig zu gestaiten.

Die Verwendung von Schotterrassen, Rasensteinen, wassergebundenen Decken, fugenrei-
chem Pf!asterbelag oder gleichwertigem wird empfohlen.

Urn eine Bepflanzung der privaten Grundstücksflachen zu gewahrleisten wurden PflanzmaR-
nahmen festgesetzt. 1m Südosten befindet Baumbestand der erhalten werden muss.

Die öffentiichen Grünflächen sind gartnerisch anzulegen und zu pflegen sowie entsprechend
den Vorgaben des Hochwasserschutzes aufzufüllen bzw. abzugraben. Urn eine Ortsrandein-
grunung zu erreichen sind zudem Strauchpflanzungen auf den kunftigen privaten Grundstü-
cken festgesetzt. Baume sind aufgrund des Hochwasserschutzes im Bereich des Dammes
und der Mulden nicht geeignet.

8.9 Immissionsschutz

Neues Wohngebiet

In der Bauleitplanung sind nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB (Baugesetzbuch in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3.November 2017) die Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse
zu beachten. Es ist zu prufen, inwiefern schädliche Umwelteinwirkungen (hier Lärmimmissio-
nen) nach § 3 Abs. 1 BIrnSchG (Bundes-lmmissionsschutzgesetz in der Fassung der Be -

kanntmachung vom 17. Mai 2013, zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes yam 18. Juli
2017) vorliegen und die Erwartungshaltung an den Lärmschutz im Plangebiet erfüllt wird.

Westlich des Piangebietes verläuft die SchmutterstraRe. Ostlich von Nordendorf verlaufen die
Bahnstrecke Augsburg - Donauwörth sowie die BundesstraRe B2.

Ostlich des Plangebietes befinden sich die Grundschule Nordendorf sowie die dazugehorigen
Schuisportanlagen und der Kindergarten.

Es wurde die BEKON Larrnschutz & Akustik GmbH mit der Berechnung und Bewertung der
Làrmimmissionen beauftragt. Die Ergebnisse der Untersuchung können dem Bericht mit der
Bezeichnung "LA17 -170-G02-02" mit dem Datum 17.12.2019 entnommen werden.
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Gesundheitsgefahrdung

Das Umweltbundesamt schiieRt aus den Ergebnissen ihrer Lärmwirkungsforschung, dass für
Gebiete, die zum dauernden Aufenthalt von Menschen vorgesehen sind, bei einer Uberschrei-
tung von 65 dB(A) tagsuber und 55 dB(A) nachts eine Gesundheitsgefahrdung nicht mehr
ganz ausgeschlossen werden kann (Umweltbundesamt, Lärmwirkungen Dosis-Wirkungsrela-
tionen, Texte 13/2010).

Zur Konkretisierung der Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse können diese Vorga -

ben herangezogen werden.

Schädliche Umwelteinwirkungen nach BImSchG

Nach § 50 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) sind bei raumbedeutsamen
Planungen und MaRnahmen die Flächen für bestimmte Nutzungen einander so zuzuordnen,
dass schädliche Umwelteinwirkungen auf die ausschlieRlich oder uberwiegend dem Wohnen
dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedurftige Gebiete soweit wie moglich vermie -

den werden.

Zur Konkretisierung der Schädiichkeit hinsichtlich des Verkehrs!ärms können die Immissions-
grenzwerte der sechzehnten Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990, zuletzt geandert am
18.12.2014, herangezogen werden.

Hinsichtlich des Sportlarms sind die Immissionsrichtwerte der achtzehnten Verordnung zur
Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlarmschutzverordnung -

18. BImSchV) vom 18. Juli 1991, zufetzt geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. Juni
2017, maRgeblich.

Erwartungshaltung an Lärmschutz nach DIN 18005

Die Erwartungshaltung an den Schutz vor Verkehrs- oder Gewerbelärm in der städtebaulichen
Planung ist in den Orientierungswerten des Beiblattes 1 zur DIN 18005, Teil 1, "Schallschutz
im Städtebau, Berechnungsverfahren", vom Mai 1987 festgelegt.

Bewertung der Verkehrslärmimmissionen

Es werden an den relevanten Immissionsorten die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur
DIN 18005, Teil 1 "Schallschutz im Städtebau, Berechnungsverfahren" zur Nachtzeitteilweise
überschritten.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) werden an den
relevanten Immissionsorten (ebenfalls) zur Tagzeit und zur Nachtzeit eingehalten.

Es sind passive SchallschutzmaRnahmen zur Erfullung der Anforderungen an gesunde Wohn-
verhältnisse erforderlich.

Anforderungen an den aktiven Schallschutz

Es sind keine aktiven SchallschutzmaRnahmen erforderlich, da die Uberschreitungen der On -
entierungswerte rn Plangebiet durch die weit 1m Osten liegende Bahnstrecke Augsburg -

Donauwörth sowie die BundesstraRe B 2 verursacht werden. Diese werden bereits durch eine
Lärmschutzwand und Lärmschutzwall abgeschirmt. Auf Grund der Entfernung Plangebiet -

Larmqueile ist die Abschirmung eingeschrankt.
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Da die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV eingehalten werden, treten keine unzumutba-
ren Lärmimmissionen im Plangebiet auf.

Festsetzung von passiven Schallschutzmalthahmen

Zur Sicherung der Anforderungen an gesunde Wohnverhâltnisse wurden nach § 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB zur Vermeidung oder Minderung von schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne
des BImSchG die nachfolgenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen (maR-
gebliche AuRenlarmpegel) festgesetzt.

Bei Anderung und Neuschaffung von schutzbedurftigen Räumen 1m Sinne der DIN 4109-
1:2016-07 "Schallschutz im Hochbau - Tell 1: Mindestanforderungen" (z.B. Wohnräume,
Schlafräume, Unterrichtsräume, Buroräume) sind die sich aus den festgesetzten maRgebli-
chen AuRenlarmpegeln ergebenden baulichen SchallschutzmaRnahmen zu beachten. Dies
bedeutet im Rahmen der Genehmigungsplanung für die einzelnen Gebäude:
- es sind die in der Anlage 1 eingetragenen maRgeblichen AuRenlarmpegel heranzuziehen.
- in Verbindung mit der DIN 4109-1:2016-07, ,,Anforderungen an die Luftschalldammung zwi-
schen AuRen und Räumen in Gebäuden", Abschnitt 7.2 in der bauaufsichtlich einge-führten
E DIN 4109 -1/Al :2017-01 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderun-gen; Ande-

rung Al" ergeben sich die Mindestanforderungen für die Schalldàmm-MaRe der AuRenbau-
teile.

Für Fassaden mit einem Beurteilungspegel von über 45 dB(A) bis 49 dB(A) ist eine Orientie -

rung für Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern zu einer zum Lüften geeigneten Fassade zu
erfüllen.

1m Plangebiet wird für Fassaden mit einem Beurteilungspegel von über 45 dB(A) für Fenster
von Schlaf- und Kinderzimmern zu einer zum Lüften geeigneten Fassade erforderlich. Hier
wird der Moglichkeit des natürlichen Lüftens Vorzug gegeben.

1st dies nicht moglich, so ist zum Belüften mindestens em weiteres Fenster an elner Fassade
ohne Uberschreitung des Beurteilungspegels von 45 dB(A) bzw. eine schallgedammte Lüf-
tung notwendig. Somit kann sichergestellt werden, dass em gesunder Schlaf auch bei Ieicht
geoffnetem Fenster (gekippt) moglich ist, bzw dass eine ausreichende Beluftung durch eine
schallgedammte Lüftung gesichert ist. Dem Bauwerber steht es dann auf Grund der weiteren
Festsetzungen frei, sich zusâtzlich bzw. stattdessen über elne bau liche MaRnahme (vorgela-
gerte Bebauung etc.) zu schützen.

Es gibt keine verbindliche Rechtsnorm, die vorgibt, ab welchem AuRenpegel em "Wegorien-
tieren" oder elne schallgedammte Lüftung erforderlich ist. 1m Beiblatt I zur DIN 18005 ist em
Auslösewert von 45 dB(A) angegeben. Die vierundzwanzigste Verordnung zur DurchfOhrung
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (24. BlmSchV - Verkehrswege-SchallschutzmaR-
nahmenverordnung) vom 4. Februar 1997 gibt vor, dass in allgemeinen Wohngebieten bei
einem Pegel von über 49 dB(A) em Anspruch auf den Einbau von Lüftungseinrichtungen be -

steht. In der VDI-Richtlinie 2719 "Schalldammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtun-
gen" vom August 1987 wird ab einem AuRenpegel von 50 dB(A) eine Lüftungseinrichtung
gefordert.
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Sportlàrm

Ostiich des Piangebietes befinden sich die Grundschule Nordendorf sowie die dazugehorigen
Schuisportanlagen.

Es werden die Immissionsrichtwerte der achtzehnten Verordnung zur Durchfuhrung des Bun -

des-immissionsschutzgesetzes (Sportaniageniarmschutzverordnung - 18. BImSchV), yam

18. Juli 1991 an den relevanten immissionsorten im Piangebiet eingehaiten.

Die achtzehnte Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sport-
aniageniarmschutzverordnung - 18. BImSchV), vom 18. Juli 1991 ist hier im Bebauungsplan-
verfahren unmittelbar anzuwenden, da in alien nachfolgenden Verfahren diese zur Bewertung
von schädlichen Umweiteinwirkungen ais Rechtsverordnung angewendet wird.

Somit werden die aligemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhäitnisse
gemäR § 1 Abs. 6 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 8. Dezember 1986 erfüilt. Schädiiche
Umweiteinwirkungen im Sinne des § 3 BimSchG 26. September 2002 gehen von der Sport-
aniage nicht aus.

Parkplatz an der RosenstraIe

Der Parkpiatz in der RosenstraRe wird bei der Nutzung des Burgerhauses durch Vereine ge-
nutzt. In der baurechtiichen Genehmigung des Burgerhauses sind bis zu 10 Veranstaltungen
bis nach 22.00 Uhr in den immissionsschutzrechtlichen Aufiagen festgesetzt ICI. Die restli-
chen Veranstaitungen enden vor 22.00 Uhr. Dies ist dem östlich des Burgerhauses situierten
reinen Wohngebiet geschuldet.

Die Einstufung des Plangebietes ist ais allgemeines Wohngebiet vorgesehen.

Die Parkplätze befinden westlich eines bestehenden Wohngebaudes. GemäR Plangebiet
kann westlich des Parkplatzes zukunftig em Wohngebaude errichtet werden. Da mit den im-
missionsschutzrechtiichen Aufiagen zum Burgerhaus keine Nutzung des Parkplatzes zur
Nachtzeit stattfindet, ist mit keinen relevanten immissionen zur Nachtzeit im Plangebiet zu
rechnen.

n Die maximal zehn malige Nutzung des Parkplatzes pro Jahr nach 22.00 Uhr sind TA Lärm
konform ais seltene Ereignisse zu bewerten.

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht 1st durch den Parkpiatz somit mit kei nen unzumutbaren
Lärmimmissionen zur Tag- und Nachtzeit zu rechnen.

Planbedingter Fahrverkehr auf öffentlichen Verkehrswegen

Die ErschiieRung ist über die Rosen- bzw. SchmutterstraRe geplant. Bel aileiniger Zu- bzw.
Abfahrt über die RosenstraRe durch die zukunftigen Bewohner der 27 gepianten Gebäuden
ist dann, wenn pro Gebäude zwei Fahrzeuge angenommen werden sowie je Fahrzeug bis zu
sechs Mal an- bzw. abgefahren wird, mit einem Emissionspegel '/Ofl LmE,25 = 44 dB(A) tags
über sowie von LmE,25 = 36 dB(A) nachts zu rechnen.

Es werden Beurteilungspegel tagsuber maximal von 50 dB(A) und nachts maximal von 42
dB(A) verursacht. Damit werden durch das Vorhaben Larmpegel verursacht, die nach den
Vorgaben des Beiblattes 1 zur DIN 18005 in einem ailgemeinen Wohngebiet zulassig sind.

Somit werden keine Wohngebiete oder Wohngebaude wesentlich durch den planbedingten
Fahrverkehr auf öffentlichen Verkehrswegen beeintrachtigt. Die mogliche Beeintrachtigung
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an den Verkehrswegen iiegt im Rahmen der ailgemein ubiichen Schwankungsbreite des Fahr-
aufkommens auf öffentiichen Verkehrswegen und wird ais zumutbar angesehen.

9. UMWELTBELANGE

Beiange des Umweitschutzes, einschiieRiich des Naturschutzes und der Landschaftspflege
gemal3 § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB, sind durch den Bebauungspian ,,Sonniger Südwest - Bauab-
schnitt iV" in geringem Ma1? berührt oder betroffen.

Schutzgut Kiima und Luft

Aufgrund der umiiegenden Bebauung im Norden, Osten und Süden des Piangebietes steiit
das Pianvorhaben keine zusätziiche Barriere für den ungehinderten Kaitiuftabfluss dar. Die
Schmutter veriäuft in einer Entfernung von Ca. 130 m westiich des Piangebietes. Eine Betrof-
fenheit der Frischiuftzufuhr- bzw. Kaltiuftschneise ist somit nicht gegeben. Kieinkiimatisch
fungiert die Flache ais Kaitiuftentstehungsgebiet mit positiven Effekten für die umgebende
Bebauung. Durch die westiich angrenzenden iandwirtschaftiichen Fiächen und die Schmutter
sind die kiimatischen Aufheizungseffekte von geringer Bedeutung.

Schutzgut Flache

Das Pianvorhaben schafft Baurecht für eine Wohnbebauung am westiichen Ortsrand von Nor-
dendorf. Nachdem der wirksame Flâchennutzungspian für den Pianbereich eine Baufiäche
vorsieht, ist die beabsichtigte bauiiche Entwickiung mit einer geordneten städtebauiichen Ent-
wickiung vereinbar.

Schutzgut Boden

Das Piangebiet umfasst derzeit eine intensiv genutzte Ackerfiäche mit Gehöizen 1m Südwes -

ten. Durch das Pianvorhaben einschiie1iich der damit verbundenen Versiegelung wird die
natüriiche Bodenfunktion zwar beeintrachtigt, im Bereich der öffentlichen Grün- und privaten
Gartenfiächen können sich die Bodenfunktionen jedoch wiedereinsteilen.

Schutzgut Wasser

Das Piangebiet iiegt im Uberschwemmungsgebiet der Schmutter. Die Belange werden mit
hohem Gewicht in die Abwagung und Pianung eingesteiit, siehe hierzu Kapitel 6 der Begrün-

dung. Es ist demnach nicht von erheblich nachteiiigen Auswirkungen auf den Hochwasser-
schutz auszugehen. 1m Geitungsbereich sind keine Oberfiachengewasser vorhanden.

GemäR dem Wasserrechtsantrag (Gemeinde Nordendorf, Baugebiet "Sonniger Südwesten"
BA IV - Wasserrechts-antrag, Dr. Biasy - Dr. Overland, 27.11.2019) sind ,,Auswirkungen der
hier geplanten MaRnahmen auf den Grundwasserspiegei im Bereich der nördiich angrenzen -

den Bebauung [...] auch bei Hochwasserführung der Schmutter nicht zu erwarten." Demnach
sind durch die geplante Bebauung keine nachteiiigen Auswirkungen hin-sichtiich des Grund-
wasserspiegeis auch auf die nördiich und südiich angrenzende Bebauung zu erwarten. Hin-
sichtiich des Oberfiachenwassers sind durch die gepiante Muide ebenfaiis keine Auswirkun-
gen zu erwarten (vgl. ebenda, S. 18 Absatz 4)
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Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität)

Innerhaib des Plangebietes sowie im direkten Umfeld sind weder Schutzgebiete, noch Bio-
tope nach amtlicher Biotopkartierung vorhanden.

Das Plangebiet weist einen geringen Gehölzbestand auf, weicher im Zuge der Umsetzung
des Planvorhabens erhalten werden kann. Aufgrund der Gegebenheiten vor Ort ist nicht da -

von auszugehen, dass Verbotstatbestände gem. § 44 BNatSchG durch das Bauvorhaben
ausgelost werden. Artenschutzrechtliche Belange sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht
betroffen. Durch die festgesetzten Pflanzmal3,nahmen 1st von einer Erhohung der Biodiversität
auszugehen.

Schutzgut Landschaft

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Ortsrand im direkten Siedlungszusammenhang.
Das Vorhaben stellt durch die grünordnerischen MaLnahmen sowie die Festsetzungen zum
Ma1? der baulichen Nutzung und Gebaudegestaltung elne mit dem Landschaftsbild verträgli-
che Arrondierung des derzeitigen Ortsrandes dar. Eine Beeintrachtigung des Landschaftsbil -
des ist daher nicht zu erwarten.

Wechselwirkungen der Schutzgùter

Bedeutende Wechselwirkungen ergeben sich zwischen den Schutzgutern Boden und Wasser
durch die zu erwartende Versiegelung im Plangebiet, im Vergleich zum Ausgangszustand.
Darüber hinaus ergeben sich nach derzeitigem Planstand keine weiteren Wechselwirkungen,
die im Zusammenspiel eine erhôhte Umweltbetroffenheit befürchten lassen.

10. ENERGIE

Bauleitplane sollen nach § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB dazu beitragen, eine menschenwurdige
Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwicke!n,
auch in Verantwortung für elnen ailgemeinen Klimaschutz. Bei der Aufstellung von Bauleit-
plänen sind die Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame
und effiziente Nutzung von Energie zu berücksichtigen ( 1 Abs. 5 BauGB; § 1 Abs. 6 Ni. 7 f
BauGB).

Um diesen Beitrag leisten zu können, sInd bauliche Konzepte und anlagenbasierte Konzepte
moglich, die in einem Bauleitplan festgesetzt und umgesetzt werden können.

1m Falle eines Neubaus sind die Eigentümer gem. § 3 EEWärmeG seit 2009 verpflichtet,
anteilig regenerative Energien zu nutzen. Dies kann unter anderem durch Wärmepumpen,
Solaranlagen, Holzpelletkessel geschehen oder durch MaRnahmen, wie z. B. die Errichtung
von Solarthermieanlagen auf grofen Dachflächen.

Ob der Baugrund im Baugebiet für einen Einsatz von Grundwasser-Wärmepumpen geeignet
1st, ist im Einzeifali zu prüfen. Die fachiiche Begutachtung für Anlagen bis zu elner Leistung
von 50 kJ/s wird hier von Privaten Sachverstandigen der Wasserwirtschaft (PSW) durchge-
führt. Ob der Bau einer Erdwarmesondenanlage moglich ist, muss im Einzelfall geprüft wer-
den.
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Solarenergie

Die Gemeinde Nordendorf Iiegt 1m Bereich des Bebauungsplangebiets bezuglich des Jahres-
mittels der globalen Strahiung 1m MittelfeJd (1135-1149 kW/m2). Daraus ergibt sich eine mitt-
lere Eignung für die Nutzung von Solarthermie oder Photovoltaik.

Innerhaib des Bebauungsplanumgriffes kann die Nutzung von Solarenergie durch die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen auf den Dachflächen der Neubauten weiter ausgebaut wer-

den. Durch die Orientierung der Gebäudeflachen nach Süden kann der Warmeeintrag durch
soiare Einstrahlung über die Gebäudefassade bestmoglich ausgeschopft werden und durch
die Ausrichtung der Dachfläche nach Süden ergibt sich eine begunstigte MOglichkeit der Er-

richtung von Solarthermie- und PhotovoltaikanJagen.

Durch die passive Nutzung der solaren Einstrahlung und der Gewinnung von Wärme und
Strom, können Kosten gespart und dem Klimaschutz Rechnung getragen werden.

Il. FLACHENSTATISTIK

Geltungsbereich 2,26 ha 100,0 %

Bauflâchen 1,55 ha 68.6%

Offentliche Flächen 0,71 ha 31,4 %

davon öffentlicher FuRweg 0,06 ha 2,7 %

davon öffentliche StraRenverkehrsfläche 0,25 ha 11 %

davon öffentliche Grünflâchen (Hochwasserschutz) 0,40 ha 17,7 %
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